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Das Jahr 2009 in Stichworten 

 
Januar 2009 

 
 Jahresabschlussbericht 2008. 
 
 Internetseite Grüne Nachbarschaft, Aktualisierungen. 
 
 Studierende der Hochschule Nürtingen stellen den Vertretern der Grünen Nach-

barschaft ihre Semesterarbeit in Nürtingen vor. Für jede Mitgliedskommune wur-
den Projektvorschläge ausgearbeitet. 

 
 Erste Umlage in Höhe von  40.000,00 €.  
 
 

Februar 2009 
 

 ADFC, Werbeanzeige „Planetenweg“, 4-farbig in der Broschüre „Fahrradjahr 
2009“.  

 
 Der fünfte Schnittkurs im Obstsortengarten am 06.03.2009, unter der Anleitung 

von 11 Fachwarten der Fachwartvereinigung Ludwigsburg. 
 
 

März 2009 
 

 Projekt „Naturnahe Umgestaltung des Neckarufers Ludwigsburg-Hoheneck“, Bau-
beginn erfolgt. 

 
 20.03., erste AG-Sitzung der Grünen Nachbarschaft.  

 
 Projekt Bienenbäume, erste Entwürfe und Modelle. Die bearbeiteten Holzskulptu-

ren dienen dem Schutz, der Förderung und Beobachtung von Wild- und Honigbie-
nen. Das Projekt findet großen Anklang und wird weiter ausgearbeitet. 

 
 Planentenweg, Sonnenstandort. Vandalismusschaden an der Sonnenkugel und 

Wiederaufstellung. 
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April 2009 
 
 In Bietigheim-Bissingen beginnt am 19.4. die Veranstaltung „20 Jahre Grüne Mit-

te“. Bis 25.10 werden öffentliche Veranstaltungen angeboten zum Thema Grün 
und Natur. 

 
 Auf dem Freiberger Mostseminar informiert Herr Semder über die Grüne Nachbar-

schaft 
 
 Die Grüne Nachbarschaft beteiligt sich am Ludwigsburger Agenda-Diplom 2009 für 

Kinder und Jugendliche von 6-14 Jahren mit der Aktion „Obstbörse“ 
 
 

Mai 2009 
 

 In Ludwigsburg findet am 3. Mai ein öffentlicher Aktionstag im Zuge der Entente 
Florale statt. Die Geschäftsstelle informiert über die Ziele und Ideen der Grünen 
Nachbarschaft und stellt  aktuelle Projekte wie z.B. die „Wildbienenbäume“ vor.  

 
 Wiederverbreitung alter Obstsorten. Vermehrung alter Obstsorten zur Pflanzung 

innerhalb der Mitgliedskommunen. 
 

 Veranstaltungen „Landschaftswandel(n)“ für Schulen mit dem Büro Ökologie-
Planung-Forschung, Vorträge und Exkursionen. 

 

 Öffentliche Besichtigung der Baustelle „Naturnahe Umgestaltung des Neckarufers 
Ludwigsburg-Hoheneck“. 

 
 
Juni 2009 

 
 Projekt „Ackerwildkräuter“. In Ludwigsburg finden die blühenden Felder großen 

Anklang, besonders bei Schulklassen. 
 

 Im Ludwigsburger Grünzug Pflugfelden beginnen die Arbeiten für die ersten Wild-
bienenbäume. Paten und Anwohner helfen mit. 

 
 Der Vorsitzender des Film- und Videoclubs Freiberg a.N. Herr Ziwey, erstellt einen 

Kurzfilm über die Grüne Nachbarschaft und das Projekt Planetenweg. 
 
 Für die Schreberjugend führt Herr Güthler, Büro Ökologie-Planung-Forschung eine 

Veranstaltung durch. Mehr als 50 Jugendliche nehmen teil. 
 
 
 
 
 Veranstaltungen „Landschaftswandel(n)“ für Schulen mit dem Büro Ökologie-

Planung-Forschung, Vorträge und Exkursionen. 
 
 Auszeichnung der Stadt Ludwigsburg beim Bundeswettbewerb Entente Florale mit 

einer Silbermedaille. 
 
 

Juli 2009 
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 Zweite Umlage in Höhe von 40.000,00 €. 
 
 Nabu Projekt „Kultur-Natur- blüht-auf“, am 14.07. findet in Heilbronn ein Workshop  

zum Thema „Aufwertung von Flächen ihrer Gemeinde“ statt. Auch die Geschäfts-
stelle stellt Projekte vor.  

 
 Obstsortengarten, Sommerschnitt und Kontrolle der Obstbäume von Fachwarten 

des Kreisverbands für Obstbau, Garten und Landschaft Ludwigsburg. 
 
 24.07.  2. AG-Sitzung der Grünen Nachbarschaft. 

Die Projektarbeit mit der Hochschule Nürtingen wurde von Studierenden vertieft. 
Die Ergebnisse werden in der AG-Sitzung den Vertretern vorgestellt. In Remseck 
a.N. die Idee eines Energie- und Trimm-dich-Pfades entlang der Rems, in Bietig-
heim-Bissingen das Thema „Blaue Adern der Stadt Bietigheim-Bissingen“ zur 
Erlebbarkeit der Metter und in Ludwigsburg die Ausarbeitung eines Farberlebnis-
pfades auf Oßweiler Gemarkung. 
 

 Projekt Wildbienenbäume, weitere Entwürfe und Angebote werden von Herrn 
Schöneck für die Grüne Nachbarschaft ausgearbeitet. 

 
 Obstsortengarten: Die Grüne Nachbarschaft erhält die Pacht für die ca. 1 hab gro-

ße Erweiterungsfläche im östlichen Anschluss ab dem 1.10.2009 vom Eigentümer 
der Fläche. 

 
 

August 2009 
 

 Am 04.08. findet ein Abendspaziergang entlang des Planetenwegs, mit Herrn 
Bushoff und der Geschäftsstelle statt. Rund 50 Interessierte nehmen teil. 

 

 Obstbörse: Es werden außer Obst ab diesem Jahr auch Grundstücke mit zur Ver-
mittlung aufgenommen. 

 
 
 
 
 Projekt „Naturnahe Umgestaltung des Neckarufers Ludwigsburg-Hoheneck“, zwei-

ter öffentlicher Besichtigungstermin am 06.08. 
 
 

September 2009 
 
 Startschuss für das Projekt „Umgehungsgerinne und Neckarseitenarm Ludwigs-

burg Gewann Zugwiesen“ am 14.09. 
 
 Faltblatt, Radkarte Grüne Nachbarschaft. Vorbereitungen für die Neuauflage 2010 
 
 

Oktober 2009 
 

 Apfelsaftaktion mit der mobilen Obstpresse am 02.10. an der Ingersheimer Obst-
halle (große Anlage), am 09.10. auf dem Marktplatz in Tamm. (kleine Anlage). 
Rund 8.500l Apfelsaft wurden an den beiden Tagen gepresst und in Bag-in-Box 
Behälter abgefüllt. 

 
 Wildbienenbäume für den Grünzug Pflugfelden. Fertigstellung der zweiten und drit-

ten Holzskulpturen, unter großer Beteiligung und Mithilfe von Anwohnern, Paten 
und Kindergartenkindern.  
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 14. und 15.10., Obstannahme in Waiblingen-Bittenfeld bei Fa. Bittenfelder Frucht-

säfte GmbH und in Freiberg a.N. für den Apfelsaft und Schorle der Grünen Nach-
barschaft.  

 
 Obstsortengarten. Der bestehende Pachtvertrag wird ergänzt um die 1,1 ha große 

Erweiterungsfläche. 
 
 Planetenweg-Flyer, Neuauflage mit Aktualisierungen, Druckauflage 6.600 Stk. 
 
 

November 2009 
 
 Spätlingsmarkt im Landratsamts Ludwigsburg. Erstmals informiert die Grüne 

Nachbarschaft an 3 Tagen. 
Am 03.11. findet von 11-14 Uhr im Neubau des Landratsamtes der Apfelsaftaus-
schank mit den Bürgermeistern und Vertreter der Grünen Nachbarschaft statt und 
interessierte Besucher werden über aktuelle Projekte der Grünen Nachbarschaft 
informiert. Am 04. und 05.11. informieren Vertreter der Grünen Nachbarschaft 
ganztägig die Besucher über die Grüne Nachbarschaft und deren Projekte. 

 
 
 
 
 14.11. Landesweiter Streuobsttag im Landratsamt Ludwigsburg. Die Veranstaltung 

findet als reine Fachmesse statt. 
 

 Jahreshauptversammlung der Fachwartvereinigung Ludwigsburg am 20.11. Die 
Geschäftsstelle berichtet über die Grüne Nachbarschaft und deren Projekte. 

 

Dezember 2009 
 

 04.12. Dritte AG-Sitzung Grüne Nachbarschaft. 
Film von Hr. Ziwey über die Grüne Nachbarschaft und den Planetenweg. Aus-
zeichnung des Films auf Regionalebene mit dem 1. Preis und auf Landesebene 
mit dem 2. Preis.  

 

 Projekt „Grünes Klassenzimmer“ für Grundschulklassen zum Thema Streuobst 
wird seit Oktober in Ludwigsburg erstmals ausgeführt und geleitet von der Natur-
pädagogin Fr. Holderied. 

 

 Wildbienenbäume Grünzug Pflugfelden. Die geplante Aufstellung der Holzskulptu-
ren wird aus Witterungsgründen auf Anfang 2010 verschoben. 

 

 Bei den Neuauflagen der Stadtpläne der Mitgliedskommunen werden das GN-
Logo mit Text und Internetadresse aufgenommen. 

 

 Remseck a.N. Der geplante Radweg entlang der Rems erhält einen Zuschuss vom 
Verband Region Stuttgart. 

 

 Bürgermeister Reinhard Melchior, Remseck a.N. beendet  am 30.11. seinen 
Dienst und geht in den Ruhestand. In der AG-Sitzung am 4.12. erfolgt die Verab-
schiedung von seinen Bürgermeisterkollegen und Vertretern der Grünen Nachbar-
schaft. 

 


